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Jahresbericht
über das Schuljahr M5/M6.

I. Die allgemeine Kehrverfastung des Gymnastums.

1. Übersicht über die einzelnen Lehrgegenständeund die für einen jeden derselben
bestimmte Stundenzahl.

VI V IV 17 III 0III VII 011 III 01

Religion 3 2 2 2 2 2 2 2
Deutsch und Geschichtserzählungen 4 3 3 2 2 3 3 3 3
Lateinisch 8 8 8 8 8 7 7 7 7
Griechisch — -— — 6 6 6 6 6 6
Französisch — — 4 2 2 3 3 3 3
Geschichte — — 2 2 2 2
Erdkunde 2 2 2 1 1 1 3

Rechnen und Mathematik . , . 4 4 4 3 3 4 4 4 4
Naturbeschreibung 2 2 2 2
Physik, Elemente der Chemie uud

Mineralogie — — — — 2 2 2 2 2

Schreiben 2 2 1 — — — —

Zeichnen — 2 2 2 2 — — — —

Turnen 3 3 3 3 3 3 3 3 3
Gesang 2 2 Chor. . 3

Englisch (2) (2)
Hebräisch (2) (2)

Dieser Unterricht wurde von 15 Lehrern in 302 Stundeil gegeben (s. d, folgende Seite).
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Z. Übersicht über die Verteilung der Stunden unter die Lehrer im Schuljahre 1905/06.

Lsd,
Nr, Namen

Stull-
den-
?->>>

Ii I.° Iii Iis Uli Iiis IV V VI

1, vr, Hcuhncr,
Direktor

— 10
Horaz 2 Horaz 2

Griech.Dcht, 3
Deutsch 3

2,

3.

Prof. Püttgen I'2 17 Griech,Dcht. 3 Latein 5
Kriech,Pros, 3

Griechisch 6

Prof. Stall Ii 18
Latein 5
Griech,Prof, 6
Geschichte 3

Geschichte 3 Geschichte u,
Geographie4

4,

5,

Prof, Hiipeden II 2 20
Religion 2
Deutsch 3

Hebrc

Religion 2

isch 2

Latein 7
Religion 2

Religion 2

Prof, Hebel — 21 Mathematik 4
Physik 2

Mathematik 4
Physik 2

Mathematik 3
Naturkunde 2

Rechnen 2 Naturkunde 2

6, Prof, Paulus Iii 20
Deutsch 3 Latein 7

Turnen 3
Geschichte 3
Französisch 3

Turnen 1

7,

8,

Prof,
I)r, Hecrmann

— 21 Mathematik 4
Physik 2

Mathematik 4
Physik 2

Mathematik 3
Naturkunde 2

Planimetrie 2
Naturkunde 2

Prof, Prätorius Uli 21
Geschichte 3 Turnen 3

Französisch 3
Latein 8
Deutsch 2
Turnen 2

9,

10.

11,

Prof, Li-, Brede lv 22
^ 3

Französisch 3
Engl

Französisch 3
isch 2

Englisch 2
Chor 1—IV 3

Latein 8
Französisch 4

Prof, vr. Pistor V 22
Griechisch 6 Griechisch 6 Latein 8

Deutsch 2

Oberl, Paul VI 23
Religion 2
Hebräisch 2

Deutsch 3 Religion 2 Religion 2 Latein L
Deutsch 3
Geschichte 1

12, Oberl. Debes III- 23
Griechisch 6
Geschichte u,

Erdkunde 3

Latein 8
Turnen 3

Deutsch 3

13, Oberl, Fechner — 23
Französisch 2 Französisch 2

Geschichte n,
Erdkunde 3

Deutsch 2

Turnen 3 Erdkunde 2
Geschichte 1
Turnen 3

Erdkunde 2
Turnen 3

14.
Lehrer

am Gymnasium
Battenhausen

— 28
^ 2

Turnen 3 Turnen 3

Schreiben, 1

Rechnen 4
Gesang 2
Religion 2
Schreiben 2

Rechnen 4
Gesang L
Religion 3
Schreiben Z
Naturkunde 2

15, Zeichenlehrer
Schaper

— 8 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2

»
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3. Übersicht über den während des Schuljahres erledigten Lehrstoff.

s>) Die Klassenpensen entsprechen den amtlichen Lehrplänen und Lehraufgabe«» für
die höheren Schulen vom Jahre 19V1.

k) Anfsahthemata der Prima und Seknnda.

Oberprima. 1. Inwiefern kommt in Goethes Iphigenie die Macht edler Weiblichkeit zur Darstellung?

(Klassenaussatz.) — 2. Inwiefern bewahrheitet sich an Tasso das Wort: „Es bildet ein Talent

sich in der Stille, Sich ein Charakter in dem Strom der Welt"? — 3. Der Krieg ist schrecklich,

wie des Himmels Plagen; Doch er ist gut, ist ein Geschick wie sie, (Klassenaufsatz.) — 4. Welche

Aufgabe hat der Pfarrer in Goethes „Hermann und Dorothea"? — 5. Wie wird Wallenstein

zum Verräter? — 6. Das Leben ist der Güter höchstes nicht. (Klassenaufsatz.) — 7. Des

Lebens Mühe lehrt 'uns allein des Lebens Güter schätzen. (Probearbeit.) — 8. Mit welchem

Recht sagt Tasso: „Der Mensch ist nicht geboren, frei zu sein"? (Prüfungsaufsatz).

Unterprima. 1. War Klopstock ein vaterländischer Dichter? — 2. Welche Stufen der Frömmigkeit

unterscheidet Lessing im Nathan? (Klassenarbeit.) — 3. Erscheint die Bluttat des Odoardo

Galotti begründet? — 4. Sollen wir aus höflicher Rücksicht auf Frankreich die Sedanfeier

aufgeben? (Klassenarbeit.) — 5. Inwiefern kann man Goethes Jugend eine sonnige nennen? —

6. Was begeistert Goethe für Götz von Berlichingen? (Klassenarbeit.) — 7. Wie läßt sich die

Todesbereitschaft des Pächterkindes in Hartmanns armem Heinrich erklären? — 8. Die Macht

des reinen Weibes (nach Goethes Iphigenie; Klassenarbeit.)

Obersekunda. 1. Die Entwicklung der menschlichen Kultur nach Schillers Gedicht „Das eleusische Fest." —

2. Die edle Gesinnung Rudolfs und das göttliche Walten in Schillers „Graf von Habsburg".

(Klassenarbeit.) — 3. Wodurch verdient Ekkehard in Scheffels Roman unsere Teilnahme und

Anerkennung? — 4. Kriemhildens Liebe, Leid und Rache. (Klassenarbeit.) — 5. Welche Bedeutung

hat in Webers Dreizehnlinden die Verwundung Elmars für das Gedicht? — 6. Welche Folge

hatte der peloponnesische Krieg für Athen? (Klassenarbeit). — 7. Worin gleichen sich Frehtags

Jngraban und Elmar in Webers Dreizehnlinden? — 8. Die Zustände der Kirche und des

Staates zur Zeit Walthers von der Vogelweide und seine Ansicht über das rechte Verhältnis

derselben. (Klassenarbeit.) — 9. Schuld und Sühne in Lessings Philotas. (Klassenarbeit.)

Untersekunda. 1. Welche Erinnerungen erweckt in uns die Wartburg? — 2. Die zerstörende Macht

des Feuers. (Klassenaufsatz.) — 3. Charakteristik der „alten Waschsran". (Ausarbeitung.) —

4. Was treibt die Menschen in die Ferne? — 5. Wodurch erhält das Bündnis, das die

3 Männer in Walter Fürsts Hause schließen, eine besondere Bedeutung? (Klassenaufsatz.) —

6. Ein furchtbar wütend Schrecknis ist der Krieg, die Herde schlägt er und den Hirten. —

7. Johanna in der Heimat. (Klassenaufsatz.) — 8. Welche Hindernisse treten der Jungfrau

von Orleans auf ihrer Laufbahn entgegen? (Ausarbeitung.) — 9. Mit des Geschickes Mächten

ist kein ew'ger Bund zu stechten, und das Unglück schreitet schnell. (Klassenaufsatz.) —

10. Woran liegt es, daß Uhlands Drama „Ernst von Schwaben" kein Stück unserer Bühne ist?
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o) Lektüre.

Deutsch.
Oberprima. Goethes Iphigenie, Tasso sowie Hermann und Dorothea. Goethes Gedankenlyrik. —

Schillers Braut von Messiua, Wallenstein und Maria Stuart. Schillers Gedankenlyrik
sowie einige seiner philosophischen Abhandlungen(Über das Pathetische,Über das Erhabene,
Über naive und sentimentaleDichtung) mit Auswahl, — Grillparzer, Die Ahnfrau, —
Kleist, Prinz Friedrich von Hessen-Homburg.— Shakespeares Macbeth.

Unterprima. Auswahl aus den Schriften Luthers im Anschluß an das Lesebuch. — Hans Sachs,
Volkslied. — Klopstock.— Lessings Dramen, Laokoon, Wie die Alten den Tod gebildet. —
Goethes Wahrheit und Dichtung, Italienische Reise, Egmont, Iphigenie, Tasso. — Shakespeares
Macbeth,

Obersekunda. Nibelungenlied,Gudrun, Walther von der Vogelweide und Jwein mit Auswahl. —
Scheffels Eckehard. — Webers Dreizehnlinden. — Freytags Ingo und Jngraban. — Lessings
Philotas und Emilia Galotti. — Shakespeares Coriolan.

Untersekunda.Dichtung der Freiheitskriege, Glocke und andere Gedichte nach dem Lesebuch. — Schillers
Tell. — Schillers Jungfrau von Orleans. — Uhlands Ernst von Schwaben. — Heyses Kolberg.

Lateinisch.
Oberprima. Horas, Oäer» III und IV und Upoäeu, mit Auswahl. Lärmen saeeulare und ^.rs

poetiea. "laeitus, ^nva-len I und II und Oieero, äs otllo, I teilweise.
Unterprima. Horas, Oäen I und II mit Auswahl, ebenso Latiren. laeitus, ^nimlen I und II mit

Auswahl und lüieero xro Nureoa,
Obersekunda. Virgil, ^.eneis, Buch 3—5 mit Auswahl, Lgllust, Latilina,. Lüeero, pro Nilone.
Untersekunda.Oviä, Netamorxliossll, Auswahl aus Siebelis, VerZil, ^eveis, 1. und 2. Buch mit

Auswahl. Invius, 2. Buch mit Auswahl, Lüeero, cle imp. <ÜQ. ?omxei.

Griechisch.
Oberprima. Loxkokles, Oeäixus rex, Homers Ilis-s X—XII, XVI—XIX mit Auswahl, klatos

Lrito und ?Iiaeäo oax. 1—13. Oemostlieves I—III Olynthische Rede.
Unterprima, Lamers Ilias I—VIII einschl.; Lopliokles, ^.utiZone, ^tiuk^äiäss I—III mit Auswahl

und ?lg.to, ^.xoloZie I—XXIV.
Obersekunda, Homer, Oä. VI uud XXI mit Auswahl, Xevoplioii, Hell. I und II mit Auswahl

und Herväot VIII mit Auswahl.
Untersekunda.Xevoxlioiis ^nalzasis, II und III. Homers Oä^ssee, I, V und VI.

Französisch.
Oberprima, ü-aeive, ^.nclromac^ue. Nignet, Histoire cle la Revolution trarieaise.
Unterprima. Noliere, I^es ?reeieuses riäieules, Lg-ncleau, Naclemoiselle de 1a LeiZliero.



Obcrseknuda. Lanäsau, Ug-äsmoissIIsäs ^ LsiZIisrö. Noli^re, 1' ^.v^rs.
Untersekunda.Lrccking.iiii'L1ia.trig,ii,Histoirs ü'un conserit äs 1813.

Englis ch.

Prima. .Irving, Iiis Lksteli Look.

Aufgaben für die Reifeprüfung.
.1) Michaelis 1905.

1. Deutscher Aufsatz: Mit welchem Recht sagt Goethe: „Mensch sein heißt Kämpfer sein"?

2. Mathematische Aufgaben: 1. Es soll ein Dreieck hergestellt werden, von dem d: 0 — w : v, Ks, und x ^ ^
— ct gegeben sind? — 2. Von den sechs Ecken eines regelmäßigen Achtflächners liegen vier in dem Mantel,

zwei in den Grundflächen eines geraden Zylinders; wie verhält sich der Inhalt des Zylinders zu dem Inhalt

der in den Achtflächner eingeschriebenen Kugel? — 3. Unter der geographischen Breite 51 ° hat ein Stern

den Azimut s, —63<> und den Hvhenwinkel k —49°; welches ist seine Deklination und sein Stundenwinkel? —

4. Eine 12 KZ schwere Kanonenkugel verläßt das 1,5 ro, lauge Geschützrohr mit einer Geschwindigkeit von

50V in. Wie groß ist »,) die lebendige Kraft der Kugel, d) der mittlere Druck der Pulvergase und e) die

Rücklaufgeschwindigkeit des MM KZ schweren Geschützes?

d) Ostern 1906.

1. Deutscher Aufsatz: Mit welchem Recht sagt Tasso: „Der Mensch ist nicht geboren, frei zu sein"?

2. Mathematische Aufgaben: 1. Ein Dreieck soll aus — e^, und Ii ^ hergestellt werden. — 2. Ein

Körper besteht aus einem Würfel und geraden Pyramiden, so daß auf jeder Seitenfläche des Würfels eine steht.

Wie groß ist der Inhalt des Körpers, wenn seine Eckpunkte sämtlich in einer Kugelfläche liegen? — 10. —

3. Von einem Dreieck sind k-j-d und « gegeben. Man berechne die Seiten nnd die Winkel des Dreiecks.

(^, — 13,3; s,-j-b — 17(1; « — 63 ,6°. — 4. Eine Kanonenkugel von 5dl) ro Anfangsgeschwindigkeit schlägt bei

einem Erhebungswinkel von 6° 220 m vor dem in der wagerechten Ebene gelegenen Ziele ein. Um wieviel

muß der Winkel vergrößert werden, damit die Kugel das Ziel trifft? Vom Widerstand der Luft wird abgesehen.

Vom christlichen Religionsunterricht war keiner der christlichen Schüler befreit.
Jüdischer Religionsunterricht (je 3 St. w.). An diesen: den jüdischen Schülern der beiden hiesigen

Gymnasien freigestellten Unterrichte,welcher in der oberen Abteilung von dem Seminar-Dirigenten
Or. Lazarus, in der mittleren vom SeminarlehrerHorwitz und in der unteren vom Semiuarlehrer
Gutkind gegeben wurde, nahmen im S. 16, im W. 11 Schüler teil. Der Unterricht wurde in dem
Gebäude des Wilhelms-Gymnasiums erteilt, für I und II im Friedrichs-Gymnasium.

Hebräisch (2 Abteilungen in je 2 St. w.). Hüpeden in I. Teil nahmen 4 Schüler der Prima.
Paul in II. Teil nahmen 3 Schüler.

Englisch (2 St. w.). Or. Brede. Es nahmen teil im S.: in Abt. I 18, in Abt. I111 Schüler;
im W.: in Abt. I 11, in Abt. II 7 Schüler.
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Gesaug (3 St. w.). Or. Brede Chorgesang(I—IV) und Battenhausen (V—VI). I.Baß
und Tenor (1 St. w. 29 Schüler der Klassen I—II). — 2. Sopran und Alt (1 St. w. 59 Schüler
aus III—V). — 3. Chorgesang (1 St. w. 88 Schüler aus I—V). — 4. Quinta (2 St. w.). —
5. Sexta (2 St. w.) — von den Schülern der V und der VI war keiner befreit.

Zeichnen für die Schüler der oberen Klassen (4 St. w. im Wilhelms-Gymnasium). Schaper.
Es nahmen im Sommer 10 und im Winter 11 Schüler teil.

Turnen. Die Anstalt besuchten im S. 254, im W. 248 Schüler. Von diesen waren befreit:

Vom Turnunterrichteüberhaupt Von einzelnen Übungsarten

auf Grund ärztlichen Zeugnisses . . . im S. 24, im W. 25 im S. 1, im W. 1
aus anderen Gründen im S. —, im W. — im S. —, im W. 5

zusammen . . im S. 24, im W. 25 im S. 1, im W. 6
also von der Gesamtzahl der Schüler . im S. 9^/s°/o, im W. 10°/o im S. — "/o, im W. 2^/s °/»

Es bestanden bei 9 getrennt zu unterrichtenden Klassen 9 Turnabteilungen; zur kleinsten von
diesen gehören 18, zur größten 38 Schüler.

Für den Turnunterricht insgesamt waren wöchentlich 27 Stunden angesetzt. Ihn erteilten:
Turnlehrer Battenhausen in 2 Klassen 6 Stunden
Professor Paulus „2 „ 4 „
Professor Prätori us „2 „ 5 „
Oberlehrer Debes „ 1 „ 3 „
Oberlehrer Fechner „3 „ 9 „

Eine Turnhalle und ein von Bäumen beschatteter Turnplatz, beide zum Gymnasium gehörig,
liegen unmittelbar am Gymnasialgebäude.Turnspiele finden teils auf dem Turnplatz, teils (im Sommer)
auf dem freilich ^/s Stunde entfernten Forste statt, an denen sich die Schüler alle gern beteiligen.
Demnächst wird, was allgemein freudig begrüßt wird, der Bowlingreen in der Aue zu einem Spiel¬
platz für die höheren Schulen eingerichtet werden.

An dem Baden und Schwimmen in der Colletfchen Schwimmanstaltbeteiligten sich 172 Schüler.
Schwimmunterrichtnahmen daselbst 24 Schüler. Freischwimmer sind 74 Schüler; von diesen haben
das Schwimmen erst im Berichtsjahre gelernt 4.

Die Zahl der Freischwimmer beträgt 30°/o der Gesamtzahl der Schüler. Diese geringe Zahl hat
ihren Grund darin, daß die Badeanstalt von zuviel Schülern besucht wird und den einzelnen zu wenig
Sorgfalt gewidmet werden kann. Hoffentlich bekommen wir bald eine besondere Schwimmanstalt für
die beiden Kgl. Gymnasien.
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Verzeichnis der Lehrbücher.

Fach Titel und P r ei
Wird

gebraucht in

Religio».
Evangelische.

b) Katholische.

Deutsch.

Latein.

Griechisch.

Französisch.

Hebräisch.

Englisch.

Geschichte und
Erdkunde.

Holzweißig, Nepetitionsbuch (Mk. 2.1V) , , ,
Voelker und Strack, Biblisches Lesebuch (Mk. 1.8V)
Evangelisches Kirchengesangbuch (Mk. 1.SV)
Halsmann und Köster, Hilfsbuch für den Religionsunterricht, Teil I (Mk. 2.25)
Katechismus von Ahlfeld (luth.l und Spangenberg (reform.) (Mk. 0.50) . , >
Das neue Testament, griechisch und deutsch, Stuttgart (Mk. 2.25)

Zrel er, Lehrbuch für Obergymnasien, 4 Teile (Mk. 7.60).
Leitfaden, 5 Bändchen (Mk. 2.1V)

Diözesankatechismus (Mk. 0,50)
Schuster, Biblische Geschichten (Mk. 0.6V)

Hops und Paulsiek, bearbeitet von Muff (Mk. 2.-, Mk. 2.40, Mk. 2.40, Mk. 2.40,
Mk. 2.50, Mk. 2.50)

Hopf und Paul siek. Mittelhochdeutsches Lesebuch, von Hoffmann (Mk. 2.—). .
„ „ „ Abteilung für Prima, von Foß (Mk. 3,30)

Regeln und Wörterverzeichnis (Mk. 0.15)

Ostermanns Übungsbuch, von Müller (VI Mk. 1.60, V Mk. 2.—, IV Mk. 2.40,
III Mk. 2.40, II II Mk. 2.— 0 II, I Mk. 3.—)

Ostermann-Müller, Lateinische Grammatik (Mk. 2.6V)
Ovids Metamorphosen, von Siebelis (I Mk. 2.—)
Vergils Aeneis, von Lange (Mk. 1.8V)
Livius, Auswahl aus Buch 1—1V von Meyer (Mk. 1.5V)
Livius, Auswahl aus Buch 21—3V von Vollbrecht (Mk. 1.8V)

Kaegi, Griechisches Übungsbuch I. Teil (Mk. 1.8V), II. Teil (Mk. 2.2V)
„ Kurzgefaßte griechische Schulgrammatik (Mk. 2.—)

Sehffert, Griechisches Übungsbuch II (Mk. 2.4V)
Thukydides, Auswahl von Härder (Mk. 1.SV)

Plötz-Kares, Elementarbuch L (Mk. 2.3V)
„ „ Kurzer Lehrgang der sranzösichen Sprache, Ausgabe L:

1. Übungsbuch von G. Plötz (Mk. 2.75)
2. Sprachlehre von G. Plötz und O. Kares (Mk. 1.6V)

Strack, Übungsbuch (Mk. 4.—)

Teudering, Kurzgefaßtes Lehrbuch (Mk. 2.2V)

Diefenbach, Reg.-Bez. Cassel (Mk. 0.40)
Debes, mittlerer Schulatlas (Mk. 1.50)
Daniel, Leitfaden der Geographie (Mk. 1.35)
Jaenicke Geschichte der Griechen und Römer (Mk. 1.80)
Iaenicke, Deutsche und Brandenburgisch-preußische Geschichte (I Mk. 1.5
Wagner, Abriß der hessischen Geschichte (Mk. 1.—)

, II Mk. 2.20)

1111—1.
IV—II 2.
VI—I.
VI u. V.
VI—1>11.
Iii u. I.

Iii u. I.
1112-H2.
VI—IV.
VI—IV.

VI—Iis.
Iii.
I.
VI-I.

VI—I.
III 2—1.
Uli.
II.
II 2.
Iii.

III 2 u. III.
III—N l.
II.
l.

IV u. III-.

Uli—II l.
III l-II >.

Iii u. I.

Ill u. I.

VI.
VI u. V.
V—II-.
IV.
III 2—II -.
II 2.

5
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Fach Titel und Preis
Wird

gebraucht in

Geschichte und
Erdkunde.

Debes, Schulatlas für die mittleren und höheren Klassen (Mk, 5,—)
Neubauer, Lehrbuch der Geschichte (Teil III Mk, 2,—, Teil IV Mi, 2,—, Teil V

Mk, 2,40)
Putzger, Historischer Schulatlas (Mk, 3,—)

IV—I.
Iii n, I,

III 2—1,

Rechnen und
Mathematik.

Folsiug, Rechenbuch II (Mk, 1,20)
Uth, Leitfaden der Planimetrie (Mk, 2,—)
Neidt, Aufgabensammlung zur Arithmetik und Algebra (Mk, 3,25)
Lieber uud von Lüh mann. Trigonometrie ze. (Mk, 2,1V)
Schülke, Vierstellige Logarithmentafeln (Mk, 0,6V)

V u, IV,
IV—I,
III 2-1,
Iii u. I.
II 2 u, I.

Physik. Sumpf, Grundriß der Physik mit Anhang von Pieper (Mk, 3,7V) III—I,

Natur¬
beschreibung.

Schmeil, Leitfaden der Zoologie (Mk 3,—)
„ Leitfaden der Botanik (Mk, 3,2V)

VI—III-,
VI—III 2,

Gesang. Stolzenberg, Liederheft (Mk. 1.8V) -
Gering, Chorbuch (Mk, 1,8V)

VI u. V,
1V-I,

Zum Gebrauch empfohlene Bücher.
Thibaut, Französisches und deutsches Wörterbuch (Mk, 1v,—).
Sachs-Vilatte, Französsiches und deutsches Wörterbuch (Mk, 16,—).
Heinichen, Lateinisch-deutsches Wörterbuch (Mk. 7,5V),

„ Deutsch-leiteinisches Wörterbuch (Mk, 6,5V),
Benseler, Griechisch-deutsches Wörterbuch (Mk, 8,—).
Kluge, Geschichte der deutschen Rationallitteratur (Mk. 2.5V) Iii u, 1,

II. Verfügungen der vorgesetzten Behörden.
Cassel, 18, Mai 1905. Bestimmungen über die Anforderungen an das Sehvermögen der Forst-

beamten,
Cassel, 25, Mai 1905, Der Unterricht hat auch in der Zeit von Anfang Juni bis Ende August

um 8 Uhr zu beginnen.
Cassel, 21, Juni 1905, Das Sedanfest ist auch ferner in der bisher üblichen Weise zu feiern.
Cassel, 4. Dezember 1905. Beim Ubergang aus einer Schule in die andere innerhalb eines

Quartals bleibt das gezahlte Schulgeld bei der ersten Anstalt und ist an der zweiten kein Schulgeld
für dieses Quartal zu erheben.

Cassel, 7. Januar 1906. Mitteilung der Ferienordnung für das kommende Schuljahr. Vor
Pfingsten und zum Beginn der Sommerferienist der Unterricht schon am Freitag nachmittags zu
schließen, am 23. Dezember zum Beginn der Weihnachtsferien mittags.

Cassel, 19. Januar 1906. Mitteilung der Vereinbarung über den Austausch deutscher und
französischerLehramtskandidaten.

Cassel, 27. Februar 1906. Die Schüler sind auf die Gefahren unvorsichtiger Annäherungan
Automobilfahrzeuge aufmerksam zu machen.
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III. Schulgeschichte.

Das neue Schuljahr 1905/06 wurde Montag den 1. Mai mit einer gemeinsamen Andacht

eröffnet und danach 51 neu aufgenommene Schüler auf die Schulgesetze verpflichtet.

Am 9. Mai fand eine Feier zur Erinnerung an die hundertjährige Wiederkehr des

Todestages Schillers in der Aula statt. Die Festrede hielt Professor Paulus. Am 10. Mai

abends war eine zweite Feier im großen Saale des Palais-Restaurant, bei der Schüler der

Prima uud Obersekunda Wallensteins Lager aufführten und der Direktor den Feftvortrag hielt.

Dieser Feier wohnte Ihre Exzellenz die Frau Oberpräsident von Windheim und Herr Provinzial-

Schnlrat vi>. Baier bei. Das Provinzial-Schulkollegium hatte für diese Feier 9 größere Werke zu

Prämien für Schüler der drei oberen Klaffen und 32 Exemplare der Broschüre: „Warum feiern wir

Schillers Todestag?" als Geschenk des Herrn Ministers übersandt, welche am Ende der Feier verteilt

wurden. Die 9 größeren Werke wurden solchen Schülern gegeben, die bei der Festfeier besonders tätig

mitgewirkt hatten, nämlich Romain Ii als Leiter des Orchesters, Eollmar Ii, Breiding I>,

Kaiser Is, Friderici Is, Prinz Is, Falk Is, Lütcke II,, Kreßner II>. Die nähere

Beschreibung der beiden Festtage ist in der diesem Jahresberichte beigegebenen Abhandlung enthalten.

Herrn Professor Paulus, der sich um die Einübung von Wallensteins Lager besonders verdient

gemacht hatte, und allen, die sonst bei der Feier mitgewirkt haben, sei hier bestens Dank gesagt.

Der Vormittagsunterricht begann in diesem Sommer, besonders aus Rücksicht auf die

täglich von auswärts kommenden Schüler, auch im Juni und August erst um 8 Uhr. Diese Einrichtung

fand auch die Billigung des größten Teils der Eltern der Schüler sowie der Lehrer.

An der Lehrerversammlung zu Wildungen am 31. Mai nahmen 4 Lehrer der Anstalt teil.

Auf das Glückwunschschreiben des Direktors an Se. Majestät den Kaiser und König

zur Vermählung Sr. Kaiserlichen und Königlichen Hoheit des Kronprinzen am 7. Juni

ging folgendes Telegramm ein: „Se. Majestät der Kaiser und König lassen Ihnen sowie den Lehrern

und Schülern des Friedrichs-Gymnasiums für die treuen Glück- und Segenswünsche zur Vermählung

Seines Sohnes, des Kronprinzen, vielmals danken. Auf Allerhöchsten Befehl v. Lucauus, Geheimer

Kabinetsrat."

Vom 1ö. Juni bis 8. Juli war Professor Püttgen zu einer Badekur beurlaubt. Seine

Vertretung besorgten die Lehrer der Anstalt.

Vom 23. bis 25. Juni machte Professor I>r. Brede mit dem Primaner-Gesangverein eine Tour

an den Rhein.

Freitag den 23. Juni fanden auch die üblichen Klassenausflüge statt, die Obertertia aber ging

erst Sonnabend den 24. Juni.

Die Sommerferien dauerten vom 8. Juli bis 7. August einschließlich.

Am 18. Juli übersandte der Geheime Kommerzienrat Freiherr von Hehl zu Herrnsheim

in Worms der Anstalt 50 Exemplare des in seinem Auftrage Heransgegebenen Werkes von Professor

Boos „Rheinische Städtekultur" mit dem nachstehenden Schreiben an den Direktor: „Der llnter-
S*



3k

zeichnete hat die Ehre, dem Gymnasium in Cassel in dankbarer Anerkennung der dort seinem Sohne
Max zu teil gewordenen vorzüglichenErziehung und wissenschaftlichenAusbildung 50 Exemplare des
Werkes Boos „Rheinische Städtekultur" mit der Bitte zu stiften, alljährlich den beiden besten Schülern
bei der Reifeprüfung je ein Exemplar zu 4 Bänden als Prämium zu überreichen. Mit ausgezeichneter
Hochachtung ergebenst Freiherr von Hehl zu Herrnsheim." Für diese schöne und reiche Gabe
sei auch an dieser Stelle herzlicher Dank gesagt.

Am 17. August besuchte Herr Provinzial-Schulrat Or. Bai er den Unterricht von 7 Lehrern
der Anstalt.

Am 18. August fand im Beisein der Lehrer und Schüler des Gymnasiumsunter Leitung des
Professors Paulus ein Wettschwimmen in der Gerhardtschen Badeanstalt statt.

Die schriftliche Reifeprüfung des AbiturientenRomain war vom 21. bis 24. August, die
mündliche unter dem Vorsitz des Direktors am 18. September.

Am 2. September fand in der üblichen Weise die Feier des Tages von Sedan statt. Es
wechselte n Musikvorträge, Chorgesänge und Deklamationen. Die Festrede hielt Oberlehrervi-. Pistor
über die Belagerung und Einnahme Straßburgs. Am Ende der Feier wurden an die Sieger im
WettschwimmenPreise verteilt.

Das übliche Waldfest am Nachmittag mußte leider des ungünstigen Wetters wegen ausfallen.
Dagegen fand das für dieses Fest geplante Schauturnen am 7. September12 Uhr auf dem Schulhofe
statt. Die Sieger erhielten Preise.

Bei Gelegenheit der Anwesenheit Sr. Majestät des Kaisers und Königs in der Provinz
wurde dem Direktor das Kreuz der Ritter des Hohenzollernschen Hausordens Aller-
gnädigst verliehen.

Die Herbstferien dauerten vom 30. September bis 16. Oktober.
An der großen Versammlungdeutscher Philologen und Schulmänner in Hamburg zu Anfang

Oktober nahmen teil die Professoren Püttgen, Paulus und Prätorius.
Am 16. Oktober trat als Seminarkandidat bei der Anstalt ein Di-. Wilhelm Israel aus

Hersfeld und zugleich als Lehramtsassistent der Kandidat Maurice Evrat aus Angoulsme, dieser, um
die Schüler der oberen Klassen in kleinen Gruppen von 5 bis 6 Teilnehmern in französischer Konversation
zu üben. Leider wurde vi-. Israel uns schon nach 14 Tagen wieder entzogen, um eine Vertretung
am hiesigen Wilhelms-Gymnasium zu übernehmen.

In den Juliferien wurde das Direktvrz immer geteilt, um ein Sprechzimmer für Eltern der
Schüler zu gewinnen, in den Herbstferien wurde die.Turnhalle mit einem erweitertenVorbau
versehen zur Aufbewahrung von Turngeräten und Schränken für die Turnschuhe und zu Anfang
März d. I. begann der Umbau des Erdgeschosses des Lyzeumsgebäudes zu Läden.

Am 16. Oktober wohnten der Direktor und Professor Hüpeden im Evangelischen Vereins¬
hause der Feier des sünszigjährigen Bestehens der Mädchen Mittelschule bei, und der Direktor
überbrachte die Glückwünsche der fünf höheren Knabenschulen der Stadt.

Am 1, November übersandteSe. Exzellenz der Wirkliche Geheimrat Di-. Adolf Stölzel in
Berlin dem Gymnasium ein Exemplar seiner eben erschienenen Schrift: „Die Verhandlungen über
Schillers Berufung nach Berlin, geschichtlich und rechtlich untersucht" mit der Widmung: „Dem König¬
lichen Friedrichs-Gymnasium in Cassel von einem seiner ältesten, jetzt im 75. Jahr stehenden Schüler."
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Herr Geheimer Sanitätsrat Dr. Fr. Endemann vermachte dem Gymnasiumam 4. November
seine beiden wertvollen Mikroskope mit Zubehör unter Beifügung nachstehenden Briefes: „Mit tiefem
Dank für die Vorbildung, welche ich als Schüler des Kurfürstlich Hessischen ?ri6sri<ziaiiuiii
— jetzt Königlich PreußischenFriedrichs-Gymnasiums— in den Jahren 1842—1851 zu meinem
späteren Studium empfangen habe, und in dem Andenken meiner in der Wolfsschluchtverlebten
fröhlichen Jugendzeit erlaube ich mir mit Zustimmung des Herrn Gymnasial-DirektorsDr. Heußner
meine beiden Mikroskope mit Zubehör der oben genannten Anstalt zu überreichen in der Hoffnung,
daß die Instrumente den Schülern recht oft deutliche Bilder der Kleinwesen liefern möchten.
Geheimer Sanitätsrat Dr. Fr. Endemann, Vizebürgermeister."

Für die wertvolle Gabe sei hier herzlichst gedankt.
Am 12. November fand in der Martinskirche die gemeinsame Abend mahlsfeier der

evangelischen Lehrer und Schüler des Gymnasiums statt, an der sich die konfirmierten Schüler fast
ausnahmslos beteiligten.

Am 13. November trat als Seminarkandidatein Karl Benkert aus Cassel.
Am 27. November beteiligte sich das Lehrerkollegium an dem Leichenbegängnissedes leider so

früh dahingeschiedenenDirektors Professors Dr. Paul Vogt vom hiesigen Wilhelms-Gymnasium.
Vom 27. Novemberbis zu den Weihnachtsferien waren die beiden Professoren Hebel und

Paulus mit nur kurzer Unterbrechung wegen eigenen Krankseinsoder Krankheit in der Familie am
Schulbesuche verhindert. Die Vertretung besorgten die anderen Lehrer.

Am Montag den 11. Dezember erhielten nach dem Beschluß der LehrerkonserenzBücher aus
der Oskar-Kius-Stiftung: Fikentfcher, Jtzenhäuser, Dormagen aus I>, Spohr,
Kaiser, Weith aus Is. Rohnert, Lütcke, Buchholtz aus Iii.

Am 23. Dezember fand zum Schulschluß in der Aula in gewohnterWeise bei brennenden
Weihnachtsbäumen eine liturgische Weihnachtsfeier statt.

Vom 9. bis 27. Januar gab Kandidat Benkert für den aus Gesundheitsrücksichtenzu erleichternden
Professor Dr. Heermann den Unterricht in Planimetrie und Naturkunde in Quarta sowie Mathematik
und Naturkunde in Obertertia.

Am 15. Januar unterzog der Kreisarzt Herr Medizinalrat Dr. Heinemann die Anstalt einer
eingehenden Besichtigung.

Am 27. Januar wurde der Geburtstag Sr. Majestät des Kaisers und Königs in
der üblichen Weise durch eine Festfeier in der Aula gefeiert. Es wechselten Chorgesängeund Deklamationen.
Die Festrede hielt Professor Dr. Brede über Mozart. Herr ProvinzialschulratDr. Bai er wohnte
der Feier bei.

Se. Majestät der Kaiser verlieh aus Anlaß Allerhöchst seines Geburtstages dem Gymnasium
1. den Jahrgang 1905 des Nautieus; 2. das Buch „Wald", vier Erzählungen von F. Hugin; 3. das
Buch „Der Kaiser und die Jugend" von Werner Wilm (Nr. 2 u. 3 in je 3 Exemplaren) zum Geschenk.

Auf das Glückwunschschreiben des Direktors an Se. Majestät zu Allerhöchst deren Geburtstage
ging am folgenden Tage nachstehendesTelegramm ein: „Vielen Dank für die freundlichenGlückwünsche,
die Sie mir zugleich im Namen der Lehrer und Schüler des Friedrichs-Gymnasiumszum Ausdruck
gebracht haben." Wilhelm R,.
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Durch Patent vom 27. Januar wurde dem Oberlehrer I)r. Pistor der Charakter als Professor
verliehen.

Am 6. Februar besuchte Herr OberregierungsratOr. Pähler in Begleitung der Seminar¬
kandidaten eine Unterrichtsstunde des KandidatenBenkert in Quarta.

Die schriftliche Reifeprüfung war vom 5. bis 9. Februar, die mündliche am 2. März unter
dem Vorsitze des Herrn ProvinzialschntratI)r, Baier und am 3. März unter dem des Direktors.

Am 27. Februar feierte das Gymnasium die silberne Hochzeit Ihrer Majestäten des
Kaisers und der Kaiserin. Die Aula war festlich geschmückt und die Büsten des Kaiserpaares
prangten im Silberkranz, umgeben vom Schmuck grünender Pflanzen und Bäume. Nach dem Gesang
der beiden ersten Strophen des Liedes „Lobe den Herrn" ?c., folgte die Deklamation des Gedichtes
„Zur Jubelfeier" von Johanna Baltz durch den ObersekundanerKreßner, dann wurden die beiden ersten
Strophen des Liedes „Jesu, geh voran" ?c. gesungen, dem der Festvortragdes Professors Stoll über
unser Kaiserpaarfolgte. Darauf trug der Schülerchor die Chorlieder aus Antigone vor, zwischen denen
ein verbindender Text von dem Unterprimaner Falk gelesen wurde. Die Feier schloß mit einem Hoch
auf die Majestäten und dem Gesang der ersten Strophe von „Heil Dir im Siegerkranz":c.

Auf ein Glückwunschschreiben des Direktors an die Majestäten zum Tage der silbernen Hochzeit
ging tags darauf folgendes Telegramm ein: „Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin lassen für
die treuen Segenswünsche herzlich danken. Auf Allerhöchsten Befehl der Geh. Kabinetsratvon Lucanus."

Am 28. Februar abends fand dann im Große» Stadtparksaal zur Feier der silbernen
Hochzeit unseres Kaiser Paares noch eine besondere Festaufführungvon Sophokles Antigone
durch Schüler des Gymnasiums unter Mitwirkung von drei jungen Damen statt. Die Aufführung
erfolgte nach der Ubersetzung von Donner und mit der Musik von Mendelssohn-Bartholdy. Voraus
ging ein Prolog, gedichtet von Professor >>i-. Brede und vorgetragen von Falk Is. Die musikalische
Begleitung führte aus Kaiser lü. Die handelnden Personen waren:

Antigone, 5 Tochter des Ödipus Frl. Frieda Brede.
Is mene, / und der Jokaste Frl. Kläre Burchardi.
Kreon, König in Theben Karl Collmar Ii.
Eurydike, seine Gemahlin Frl. Charlotte Martin.
Häinon, ihr Sohn, Antigones Verlobter . . . Walther Breiöing I>.
Teiresias, Seher Heinrich Falk I-.
Wächter Walther Prinz 1^.
Bote Robert Friderici I-.
Chorführer Edgar Nack Is.

Chor thebanischer Greise: Primaner und Obersekundaner.

Nach der Aufführung folgte noch ein geselliges Zusammensein in den Räumen des Stadtparks.
Der Besuch der Vorstellungwar ein überaus zahlreicher, und sie fand, da sie in jeder Hinsicht

vortrefflich gelang, den lebhaftesten Beifall. Professor l )r. Brede wurde zum Schluß für seine große
Mühewaltungeiu Lorbeerkranz überreicht.

Der Intendantur der Königlichen Schauspielesei für die in freundlichster Weise für die Auf¬
führung zur Verfügung gestellten Kostüme und sonstiges Zubehör auch hier der verbindlichsteDank
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gesagt, ebenso sei dem Leiter des Ganzen, Herrn Professor I)r. Brede svwie den Ausführenden und
Sängern, die zum Gelingen viel Zeit und Mühe freudig aufgewandt hatten, wärmste Anerkennung
ausgesprochen,

500 Mark des Reinertrags wurden der Anstalt „Hephata" in Treysa überwiesen/
Am 9. März um 12 Uhr wurden im Beisein der Lehrer und Schüler der Anstalt in der Aula

die Abiturienten durch den Direktor entlassen. Dabei wurde dem Abiturienten Becker die
Richtersche Denkmünze und ihm sowie dem Abiturienten Ehrhardt je ein Exemplar der Geschichte
der Rheinischen Städtekultur von Boos aus der Hehl-Stiftung überreicht.

Am 12. März erhielt die Anstalt als Geschenk Sr. Majestät des Kaisers zwei mit
Allerhöchstdesseneigenhändiger Namensunterschriftversehene Exemplaredes zur silbernen Hochzeit des
Kaiserpaares erschienenenBildes von E. Döpler für die Aula und das Lehrerzimmer.

Am 14. März unterzog Herr Maler Jung von der Königlichen Kunstschule zu Berlin den
Zeichenunterricht der Anstalt einer eingehenden Revision.

Der Gebnrts- und Todestage der Kaiser Wilhelm I. und Friedrich III. wurde in üblicher
Weise gedacht.

Im Herbst und Frühjahr war Professor vr. Brede wieder mehrere Tage lang zur Teilnahme
an der Einjährigen-Prüfungbeurlaubt.
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IV. Statistische Mitteilungen.

Freqnenzübersicht für das Schuljahr 1905/1996.

0 I III 0 II II II 0 III um IV V VI 8a,,

1. Bestand am 1. Februar 1905 20 18 31 23 35 37 27 35 27 253

2. AlMng bis zum Schluß des Schulj. 1904/05 19 1 8 3 5 3 4 9 52

3a. Zugaug durch Versetzung zu Ostern. . 17 20 14 27 26 20 23 25 172

3d. Zugaug durch Aufnahme zu Ostern. . 2 2 1 2 2 1 41 51

4. Frequenz am Anfang des Schulj. 1905/06 18 22 19 33 30 30 28 30 42 252

5. Zugaug im Sommerhalbjahr 1 1 2

6s.. Abgang im Sommerhalbjahr 1 1 1 2 2 1 5 13

6K. Abgang durch Versetzung zu Michaelis 1 1

7a. Zugaug durch Versetzung zu Michaelis > 1 1

7k. Zugaug durch Aufnahme zu Michaelis. 2 2 4

8. Frequenz am Anfang des Winterhalbjahrs 17 22 20 32 31 28 27 29 39 245

9. Zugang im Winterhalbjahr - 2 1 3

10. Abgang im Winterhalbjahr 1 1 3 1 2 1 9

11. Frequenz am 1. Februar 1906 , , , , 17 21 20 32 30 25 26 29 39 239

12. Dnrchfchnittsalter 18',12 17"/" 16^- 15^/12 14°/" 13°/" 12^2 11°,12 10>

L. Religions- und Heimatsverhältnisie der Schüler.

Evang, Kcith, Dissid, Juden Einhcim. Ausw.
Davon

aus
Unwrten

Ausl,
Gesamt¬
zahl der
Schüler,

1. Am Anfang des Sommerhalbjahrs 215 11 26 197 49 29 6 252

2. Am Anfang des Winterhalbjahrs . 210 9 26 191 49 27 5 245

3. Am 1. Februar 1906 204 9 26 187 47 26 5 239

Das Zeugnis der wissenschaftlichen Befähigung für den einjährigen Militärdienst haben zu
Ostern 1905 erhalten 17 Schüler, davon sind 2 zu einem praktischen Berufe abgegangen.
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Verzeichnis der für reif erklärten Schiller der Oberprima.

Z
n

Name
Ruf-

Vorname

Michaeli» l!»05:

Romain Alfred ,,,

Wer» 190«!:

i Becker * Max ,,,,

2 Ehrhardt *,,, Walther ,

3 Fikentfcher* ,, Friedrich,

4 Schopps * Wilhelm,
5 Iber Heinrich ,

6 Dormagen ,,, Eduard ,,

7 Kimpel Wilhelm,
8 Weidenmüller Ernst —

g Jtzenhäufer ,, Hans ,,,,

10 Collmar Karl

11 Flügge Albert.,,

12 Breiding Walther.
13 Heckhoff Hermann

14 Stange Otto

15 Fuhrmann,,, Karl ,,,

16 Rode Franz ,,

17 Pattberg Paul ,,,,

Geburts-

Ort Tag und
Jahr

Alter

am

1, März
1905

Be¬
kennt¬

nis
bezw,
Reli¬

gion!

Des Vaters

Stand Wohnort

Ein¬

tritts¬

klasse

Dauer des

Aufenthalts
in der

An-

stalt
Pri-
ina

Gewählter Beruf

Cassel,

Cassel,

tti, 7, 86 1öJ, 2M,

Ufenborn(Kr.Bü-
dinge», Lberh.)

Augsburg

Cassel

Schmalkalden ,,

25, 5,

17, 8,

8817,, 9„

87

6. 4, 87

14, 4,

27, 2.

Cvln 2K, 8, 87

Cassel

Dörnberg
(Kr, Wolhagen)

Holzburg
(Kr.Ziegenhain)

Herleshausen ,,,
(Kr, Eschwege)

Kämmershagen,
(Kr,Ziegenhain)

16, 1,

24, 7,

22, 1, 87

Cassel

Duisburg,

Cassel

Waldau b, Cassel

Oldisleben ,,,

(Sachs,-Weimar)

21, 12,

20,11,

2.11,

7, 5,

7. l,

11. 4.

12, 2, 86

5, 7. 86Duisburg,,,

* Wurde von der mündlichen Prüfung befreit.

18 „ 6,

1811 >

18.

18.

19. 4„
18 „ 10,.

19.. 2„

so,

evang,

evang.

evang.

evang,

evang,

evang,

kath,

evang,

evang,

evang,

evang,

evang,

evang,

evang,

evang,

evang,

evang,

kath.

Kanfmann ,, Cassel

Eisenbahn-
Rechnungsrevisor

Betriebsdirektor der

Möncheberger Ge¬
werkschaft

Or.wöd, Gen,-Ober¬
arzt a. D,

Lehrer

vi-, xliil, Gymnasial¬
professor

Or, wsä, Oberstabs¬
arzt f

Lehrer

Pfarrer

Augsburg

Cassel

Mühlenbesitzer,

Postsekretär ,,,

Gutspächter,,,

Kaufmann

Regierungs- u, Bau¬
rat

Professor am Real¬
gymnasium

Landwirts

Kaufmanns

Dörnberg

Nauter
lKr, Ziegen-

Hain)

Cassel

Winter¬
büren

bei Cassel

Cassel

Waldau

Cassel

Eisenbahn-Betriebs-
kontroleur

VI

VI

VIM

VI

VI

is

VI

IV

VI

V

V

VI

VI

VI

VI

VI

III^M

9^J, 2 I,mit
ljähr.
Unter¬
brich,

9 I. 2

2
8',- >.

1''/«..

10 „

9 ..

7',»..

10 „
10 „

10

9 „

10 „mit
ljähr.
Unter¬
brich,

4'/- „

Philologie.

Rechtswissenschaft,

Heilkunde.

Marinedienst,

Klaff, Philologie,

Rechtswissenschaft,

Heeresdienst,

Germanistik,

Neuere Philologie,

Theologie und
Philologie,

Theologie und
Geschichte,

Rechtswissenschaft.

Rechtswissenschaft.

Rechtswissenschaft,

Rechtswissenschaft,

Theologie und
Germanistik,

Maschinenbaufach,

Bankfach,
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Oberprima.
1. Becker, Max.
2. Breiding, Walther.
3. Collmar, Karl.
4. Dormagen,Eduard.
5. Ehrhardt, Walther.
6. Fikentscher,Friedrich.
7. Flügge, Albert.
8. Fuhrmann, Karl.
9. Heckhoff, Hermann.

10. Iber, Heinrich.
11. Jtzenhäuser, Hans.
12. Kimpel, Wilhelm.
13. Pattberg, Paul.
14. Rode, Franz,
15. ^Romain, Alfred.
16. Schoppe, Wilhelm.
17. Stange, Otto.
18. Weidenmüller, Ernst.

Unterprima.
1. Brvkelmann, Richard.
2. Dietrich, Rudolf.
3. Falk, Heinrich.
4. Friderici, Robert.
5. Grossart, Karl.
6. Hormel, Otto.
7. v. Jbell, Max.
8. Jde, Julius.
9. Kaiser, Ludwig.

10. Kersten, Herbert.
11. Lazarus, Paul.
12. Maercker, Max.
13. Oppenheim, Martin.
14. Penkert, Ehrich.
15. Prinz, Walther.
16. Nack, Edgar.

l). Schülerverzeichnis.

* bedeutet abgegangen, eingetreten im Laufe

17. *Seeliger, Richard.
18. Spohr, Ludwig.
19. Sreinbach, Fritz,
20. v. Stumm. Friedrich.
21. Weith, Alexander.
22. Wolter, Fritz.

Oberseknlida.
1. Becker, Ludwig.
2. Buchholtz, Walther.
3. Chiaffarelli, Olindo.
4. Friemann, Karl.
5. Heberer, Franz.
6. Hellmuth, Karl.
7. Klepper, Otto.
8. Kray, Franz.
9. Kreßner, Walther.

10. Lepper, Friedrich.
11. Lütcke, August.
12. Mosbacher, Eduard.
13. Riehm, Eduard.
14. Ritter, Karl.
15. Rohnert, Wilhelm.
16. Schaub, Franz.
17. Sebold, Karl.
18. ^Solltmann, Kurt.
19 Weißenborn, Wilhelm.
20. Wurzer, Otto.

Untersekunda.
1. Bauer, Hans.
2. Bechstedt, Erich.
3. Beinhauer,Richard.
4. v. Bischoffshausen, Ulrich.
5. Boedicker, Rudolf.
6. Bockenhagen, Ludwig.

des Schuljahres.

7. Brand, August.
8. Casselmann, Konrad.
9. Eickhoff, Julius.

10 Esau, Gustav.
11. v. Fürstenberg, Egon.
12. Gleim, Walther.
13. Grünebaum,Julius.
14. Gundelach, Karl.
15. Heller, Hermann.
16. Kleeberg, Lndwig.
17. Klinge, Ludwig.
18. Klöckner, Hans.
19. Marhenke, Karl.
20. Mensing, Franz
21. *Nolte, Friedrich.
22. Pfennig, Karl.
23. Rasner, Gottlieb.
24. Rosenberg, Sigmund.
25. Rothfels, Hans.
26. v. Sachs, Albert.
27. Schanze, Karl.
28. Schubert, Alfred,
29. Spohr, Wilhelm.
30. Steinhardt, Karl.
31. Thal, Karl.
32. Wallach, Otto.
33. Wiegand, Wilhelm.

Obertertia.

1. Abt. Willy.
2. Battenhausen,Wilhelm.
3. Bartsch, Adolf.
4. Besser, Bernhard.
5. Bing, Andreas.
6. Damm, August.
7. Ehrenberg, Viktor.
8. Finis, Karl.



9. Heckhoff, Fritz. 16.
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Lütcke, Friedrich. 24. Röttger, Paul.
10. Hellmuth, Wilhelm. 17. "/May, Paul. 25. Schirmer, Heinz.
11. Horwitz, Arthur. 18. Martin, Hans. 26. Schlitzberger, Walther
12. Jahn, Hans. 19. "Matthe!, Fritz, 27. »Tetzner, Hans.
13. Katz, Theodor. 20. Paape, Kurt. 28. Törner, Hermann.
14, Kölfchtzky, Friedrich. 21. Range, Hans. 29. Wolf, Heinrich.
15. Kramer, Hans. 22. »Sauerbrei, Wilhelm.
16. Landgrebe, Heinrich. 23. Schmidt, Paul. Quinta.17. Lehmann, Walther. 24. »Schmidt, Rolf.
18. Malmus, Rudolf. 25. v. d. Schulen bürg, Edo. 1. Baumann, Rudolf.
19. Mehrhardt, Fritz. 26. Schmierung, Volkmar. 2 »Beyer, Karl.
20. Mensing, Wilhelm. 27. Wagner, Arthur. 3. Boedicker, Karl.
21. Meyer, Robert. 28. Weber, Wilhelm. 4. Böhme, Hans.
22. Molly, Alfred. 29. Wiegand, Heinrich. 5. Böttcher, Reiuhold.
23. Ouehl, Walther. 30. v. Windheim, Ernst. 6. Dix, Walther.
24. Ritter, Hellmut. 31. Wolfs, Karl. 7. Döhle, Oskar.
25. Schlitzberger, Erich. 8. Fischer, Erich.
26. Schüler, Hans. Qnartn.

9. Göbel, Heinrich.
27. Steiuhardt, Arthur. 10. Griesbach, Albert.
28. »/Stiehl, Walther. 1. Auer, Karl. 11. Gros;, Wilhelm.
29. Tripp, Walther. 2. Baier, Albrecht. 12. Hammerschiag, Kurt.
30. Waescher, Kurt. 3. Barchfeld, Heinrich. 13. »Henck, Karl.
31. »Weber, Oskar. 4. Böttrich, Rudolf. 14. Hopf, Georg.
32. »»Witte, Hans. 5. Buchholtz, Helmut. 15. Hütterott, Kurt.

6. Buchwaldt,Otto. 16. Koch, Fritz.

Untertertia.
7. Fsaux de la Croix, Walther. 17. Köhler, Eduard.
8. Geldmacher, Ernst. 18. Kuhlemann,Adalbert

1. Baumann, Ernst. 9. Gild, Edwin. 19. Lauckhardt, Kurt.
2. Brenffel,Walther. 10. Groß, Werner. 20. Livingstone, William.
3. Buchenau, Karl. 11. Heimerich, Karl. 21. Oppenheim, Hans.
4. Feisfel, Gustav. 12. Heinzerling, Karl. 22. »»Peine, Kurt.
5. Feisfel, Hans. 13. »Henck, Friedrich. 23. Rehm, Karl.
6. Fischer, Paul. 14. Heyn, Fritz, 24. Schaub, Martin.
7. Fuchs, Wilhelm. 15. Hütterott, Hans. 25. Schaub, Werner.
8. Gild, Fritz. 16. »Joachim, Wilhelm. 26. »»Schulze, Weruer.
9. »Hallafchka, Gottfried. 17. Katz, Walther. 27. Sentz, Otto.

10. Hoffmeister, Friedrich. 18. Kietzmann, Hans. 28. Stehl, Karl.
11. Jahn, Gerhard. 19. Lötz, Albert. 29. Sunkel, Ernst.
12. Klehm, Wilhelm. 20. Lötz, Franz.- 30. »Tomaszewski, Paul.
13. Krüger, Karl. 21. »»May. Paul. 31. Weitzel, Fritz.
14. Lampe, Friedrich. 22. Pechmann,Bastiaan. 32. Zergiebel, Dankmar.
15. »Lepper, Eduard. 23. »Rodde, Wilhelm.

g.
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1. Baier, Eberhard.
2. "Beyer, Ernst,
3. *Braun, Hermann.
4. Braun, Wilhelm.
5. Buchenau, Werner.
6. Collmar, Rudolf.
7. Diehl, Hugo.
8. Diehl, Otto.
!1. Eisenberg, Ernst.

10. Friede, Hans.
11. **Grebe, Oskar.
12. Heimke, Günther.
13. Hannemann,Erwin.
14. Heydenreich,Hermann.

44

15. Hollender, Hans.
16. Hübner, Ludwig.
17. Kaupert, Helmut.
18. Koppen, Wilhelm.
19. Mray, Ernst.
20. Kreiß, Heinrich.
21. Lewandowski, Herbert.
22. *Lipfert, Arthur.
23. Livingston, Edwin.
24. Ludwig, Albert.
25. Mangold, Richard.
26. ^Menzel, Alfred.
27. ^Menzel, Eugen.
28. Prätorius, Ernst.
29. Rosenthal,Alfred.
30. Rosenthal,Ernst.

31. Ruch, Franz.
32. Rüdiger, Karl.
33. Sandrock, Olto.
34. Scharsich, Julius.
35. Scheel, Karl.
36. '^Schulze, Paul.
37. Schweinsberger, Karl.
38. Siebert, Arwed.
39. Tinning, Walther.
40. Stern, Karl.
41. Wallach, Ernst.
42. Weber, Ferdinand.
43. ^Wirths, Fritz.
44. Ziegler, Otto.
45. Zimmermann,Walther.

V. Sammlungen von Lehrmitteln.
1. Bibliothek 1905/06. a) Lehrerbibliothek. Aus den etatmäßigen Mitteln sind im Laufe

des Jahres angeschafftworden:
An Fortsetzungen: Zentralblatt für die gesamte Unterrichtsverwaltung. — Neue Jahrbücher des

klassischen Altertums. — Zeitschrift für das Gymnasialwesen. — Zeitschrift für den deutschen Unterricht. — Monats¬

schrift für höheres Schulwesen. — Pädagogisches Wochenblatt. — Natur und Schule, Zeitschrist für den gesamten

naturkundlichen Unterricht. — Zeitschrift für den evangelischen Religionsunterricht. — Christliche Welt. — Chronik

der christlichen Welt. — Monatsschrift für Turnen. — Jugendschriften-Warte. — Grenzboten. — Lehrproben und

Lehrgänge. — Grimm, deutsches Wörterbuch. — Roscher, Lexikon der griechischen und römischen Mythologie. —

Block, Geschichte der Niederlande. — Bachmann, Geschichte Böhmens. — Verhandlungen der Direktoren. — Hohen-

zollern-Jahrbuch.

Einzelwerke, Horaz Gedichte, erklärt von Städler. — v. Wilamowitz, Tragödien, Bd. 3. — Klopstock,

Geschichte seines Lebens von Muncker. — Berger, Schiller Bd. 1. — Wychgram, Schiller. — Mörike, Gesammelte

Werke. — Rückert, Gesammelte Werke. — Ganghoser, Klosterjäger. — Heinze und Schröder, Aufgaben aus klassischen

Dramen. — Plattner, Ausführliche Grammatik der französischen Sprache, 5 Teile. — Steinhausen, Geschichte der

deutschen Kultur. — Hertslet, Der Treppenwitz der Weltgeschichte. — Nauticns 1905. — Heßler, Hessische Landes¬

kunde, Teil 1. — Kalthoff, Entstehung des Christentums. — Holtzmann, Christlicher Gottesglaube. — Kobelt,

Verbreitung der Tierwelt. — Kienitz-Gerloff, Methodik des botanischen Unterrichts. — Kiepert, Grundriß der

Differential- nnd Integralrechnung, 2 Bde. — Klein und Riecke, Neue Beiträge. — Jäger, Deutschlands Tierwelt. —

Jäger, Homer und Horaz im Gymnasialunterricht. — Ellen Key, Das Jahrhundert des Kindes. — Handbuch der

Erziehungslehre (Schulgesundheitspflege). — Ullrich, Benutzung und Einrichtung von Lehrerbibliotheken. — Klußmann,

Systematisches Verzeichnis der Programme, 4 Bde. — Münch, Zuknnftspädagogik. — Morsch, Das höhere Lehramt.

— Gurlitt, Der Deutsche uud sein Vaterland. — Gnrlitt, Der Deutsche nnd seine Schule.
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An Geschenken erhielt die Bibliothek:
1> Von Sr. Majestät dem Kaiser und König: Nantieus 1905. — Der Kaiser nnd die Jugend von

Wilm (3 Ex.) — Wald. Vier Erzählungen von Hngin, (3 Ex.) — 2. Von Sr. Exzellenz dein Herrn Knltns-

minister: Denkmäler der Tonkunst XIX bis XXII. — Universitätskalender 1905. — Jahrbuch für Volks- uud

Jngendspicle 1305. — Rede bei der Schillerfeier der Königlichen Friedrich-Wilhelms-Universität in Berlin ovn

Erich Schmidt. — Hartmann, Die höhere Schule und die Alkoholfrage. — 3. Vom Königlichen Provinzial-

schnlkollegium: Rede zum Antritt des Rektorates an der Berliner Universität von Diels. — Universitäts-

kalender 1905. — 4. Vom Magistrat der Residenzstadt Cassel: Verwaltnugsbericht der Residenzstadt

Cassel 1904. — 5. Vom Lursau ok säucation: üsxort kor 1303. I und II. — ö. Vom Gymnasinm zu

Fulda: Festschrift zur Gedenkfeier des 100jährigen Bestehens. — 7. Vom Herru Verfasser Friedrich Doehle,

Irmintrut, Roman.— 8. Vom Herrn Professor Hüpeden: Kotzebnes Schauspiele, 22. Bd.— 9. Von Frau Professor

Or. Kius: eine große Anzahl von Werken ans der Bibliothek ihres verstorbenen Mannes. — 10. Vom Herrn

Professor I)r. Kreßner: 6 Jahrgänge des Pädagogischen Wochenblattes und eine Reihe fremdsprachlicher Werke.

— II. Vom Herrn Verfasser Dr. Stölzel Exzellenz: Die Verhandlung über Schillers Berufung uach Berlin.

k) Schülerbibliothek:
Untertertia: Andersen, Märchen und Geschichten. — Baierlein, Bei den roten Indianern. — Bnchholtz,

Hülssbücher zur Belebung des geographischen Unterrichts. — Daniel de Foe, Robinson Crusoe. — Eugelmanns

Romanbibliothek: Burnett, Der kleine Lord. — Flemmings Jugendschriften Bd. XI^III — Gild, Hessisches

Heimatsbuch. — Jugendschrift des Lehrerhausvereines. — Kraepelin, Naturstudien in Wald und Feld. — Lutz, Unsere

Flotte. — Märchen für die deutsche Jugend. — Richter, Bilder aus dem deutschen Ritterleben, 2 Bde. — Rosegger,

Als ich noch der Waldbauernbub war, 3. Bd. — Schafsteins Volksbücher, Don Quijote. — Schalk, Die großen

Heldensagen des deutschen Volkes. — Stacke, Erzählungen ans dem Mittelalter. — Storm, Pole Poppenspäler. —

Tiergeschichten. — Universalbibliothek, 3 Bde. — Unterhaltungsschriften von Lorenz, 2 Bde.

Obertertia: Beck, Reise um die Welt. — Carstensen, Aus dein Leben deutscher Dichter. — Caspari,

Der Schulmeister und sein Sohn. — Dißelhoff: Martin Lnther. — Flemming, Jugendschristen. — Gerlachs Jugend¬

bücherei, Till Eulenspiegel. — Gild, Hessisches Heimatsbuch. — Hermann, Hessisches Resormationsbüchlein. — Hauff,

Lichtenstein. — Hansjakob, Im Schwarzwald. — Klee, Das Bnch der Abenteuer. — Kraepeliu, Naturstudien im

Garten. — Rabe, Deutsche Not und deutsches Ringen. — Richter, Quellenbuch für deu Unterricht in der Geschichte. —

Richter, Deutsche Landsknechte. — Wildenbruch, Das edle Blut. — Pfleiderer, Albrecht Dürer. — Unterhaltungs¬
schriften, Bd. XII.

Sekunda nnd Prima: Jugendfreund. — Universum. — Das große Weltpanorama. — Peter, Geschichte

Roms. 3 Bde. — Weber-Paldamus, Bd. IV. Furtwängler-Ulrichs Denkmäler. — Banmgacten-Poland, Hellenische

Kultur.— Wickeuhageu, Leitfaden der Kunstgeschichte.— Hehck, Deutsche Geschichte, 5 Hefte. — Luckenbach, Kunst und

Geschichte, III. Teil. — Schiller-Büchlein von Müller. — Schillers Seelenadel von Jonas. — Gottfried Kämpfer

von Krüger. — Blümlein, Im Kampf um die Saalburg. — Öiss iras von Bleibtreu. — Rosegger, Frohe Botschaft

eines armen Sünders. — Ostwald, Schule der Chemie, II. Teil. — Klein, Handbuch der allgemeinen Himmels¬

beschreibung. — Meinecke, Die deutschen Kolonieen. — Brnunemanns Reiseführer II und III.

Stölzel st iftung: Carlyle, Friedrich der Große. — Brunner, Aus der Jugendzeit berühmter

Männer. — Abeken, Ein schlichtes Leben in bewegter Zeit. — Fritz Reuter, Briefe au seinen Vater. — Banr,

Geschichts- und Lebensbilder. — Werner von Siemens, Lebenserinnerungen. — Fred Graf Frankenberg, Kriegs¬
tagebücher.

2. Historisch-philologische Anschauungsmittel.

4 Wandbilder der Seemannfchen Sammlung. — 9 Kunstwartblätter. - 2 Tabellen über Deutschlands

Seemacht (Geschenk des Herrn Ministers). — 1 Hohenzollern-Stammtafel (Geschenk Sr. Majestät). — 3 Schisss-

tabellen der englischen Flotte (Geschenk Sr. Majestät). 4 Wandbilder zur deutschen Götter- nnd Sagenwelt und

Text zu denselben (Geschenk des Herrn Ministers). — Tabelle der französischen und amerikanischen Marine

(Geschenk Sr. Majestät). — Photographie des Stadions in Athen (Geschenk des Herrn Ministers).
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3. Physikalische Lehrmittel.
Es wurden neu angeschafft: GeißlerscheRöhren, eine bikonvexe Linse, ein Kalorimeter nebst Thermometer,

eine Messingkapsel für Wärmeversnche, ein Lesliescher Würfel, ein Luftstoßapparat, ein Brenner für sensitive
Flammen, Kugeln für Erscheinungen der Oberflächenspannung, eine Vorrichtung zur Erlttuteruug des Foncanltschen
Peudelversuches, ein verstellbarer Tisch »nd eine Universalklemme,— Zeitschrift für den physikalischen und chemischen
Unterricht, Jahrgang 18, 1M5, nebst den Sonderheften ü und 4,

4. Natnrgeschichtliche Lehunittcl.
Es wurden angeschafft! Naturgeschichte der Vögel vou Naumann (Lieferung 10!)—lütlö), solituiiu,

Wafserlänser, Erdhummel, Wasserflohkrebs,Seidenspinner, Stichling mit Nest.
Es wurden geschenkt: ein Austcrnfischcrvou Herrn Kansmann Steinbach, ein großes Mikroskop von Zeiß

mit Olimmersion und ein kleineres nebst einer größeren Anzahl von mikroskopischen Präparaten und Gerätschaften
zu mikroskopischen Untersuchungen von Herrn Geheimen Sanitätsrat Or, Endemann.

5. Geographisch-geschichtliche Lehrmittel.
Baldamns, Deutschland und Oberitalien von IMS bis 1870/71. Leipzig. Lang. — Landkreis Cassel.

(Preußische Landesaufnahme.) Berlin, Reimer. — Reliefkarte von Deutschland, Berlin, E. Schotte.

6. Sammlung siir de» Zeichenunterricht.
Angeschafft wurden: Bedruckte Stoffe, Tapeteumuster, Fliesen, Tvngcfäße, zoologische Präparate und

verschiedene Gebrauchsgegenstände.

7. Sammlung der Musikalien.
Es wurden keine Nenanschasfnngengemacht.

Die Bibliotheken verwaltetePrvfessvrPrätorius, die philologisch - historischen Anschauungs¬
mittel Professor Paulus, die physikalischen Lehrmittel Professor I)r. Heermauu, die naturgeschicht¬
lichen Professor Hebel, die geographischenProfessor Stoll, die Sammlung von Musikalien Professor
Oiv Brede, die Lehrmittel für den Zeichenunterricht Zeichenlehrer Sch aper, das Hauptinventar und
Turninventar Lehrer am Gymnasium Bättenhaufen.

Allen freundlichen Gebern, welche unsere Sammlungen mit Geschenkenbedacht haben, sage ich
auch an dieser Stelle im Namen des Gymnasiumsherzlichen Dank.

VI. Stiftungen und Unterstntzungen von Schülern.
1. Die Zahl der Freischüler während des Rechnungsjahres 1905 betrug 24, die Summe des»

erlassenen Schulgeldes2843,75 Mark.
2. Das Schöuseldsche Beuefieium für Studierende der ev. Theologie, die in den Dienst

der hessischen Landeskirchezu treten sich verpflichten, zunächst für solche aus der Familie des Stifters,
des ehemaligen Superintendentenin Cassel Gregorius Schönfeld, der im Jahre 1628 als Professor
der Theologie in Marburg verstorben ist. S. Programm von 1844, S. 56 f. — Dieses Stipendium
erhielt für das Jahr 1W5 der Studiosus der Theologie Karl Wörner aus Cassel.
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3. Das Eckhardsche Beneficium für Studierende, zunächst für solche ans der Familie
der Stifrer, dann für bedürftige und fleißige Schüler des Friedrichs-Gymnasiums,gestiftet von dem
ehemaligen Lehrer an der Cafselschen Schule Nikolaus Eckhard, der am 3V. August 1622 als Super¬
intendent in Cassel verstorben ist, und seiner am 9, November 1021 verstorbenen Ehefran Kunigunde
Eckhard. S. Programm 1844, S. 57. — Dieses Beneficium erhielt für 1905 der stuZ. tlisol. Adolf
Amelnng aus Dresden.

4. Die Richte rsche Denkmünze, gestiftet im Jahre 1847 von ehemaligen Schülern des
ersten Rektors des Cafselschen Lyeeums Karl Ludwig Richter (f 1802) zur Verleihung an solche
Abiturientendes Friedrichs-Gymnasiums,die sich durch Fleiß und Sittlichkeit während ihres gesamten
Aufenthaltes in Prima bewährt haben. S. Programm von 1848, S. 79 ff. — Die Denkmünze wurde
am 9. März d. I. dem AbiturientenMax Becker verliehen.

5. Die Flügel-Stiftung, gestiftet im Jahre 1870 von ehemaligen Schülern des Professors
I)r. Johannes Flügel (Lehrers am Gymnasium von 1835 bis 1870, verstorben in Cassel am
18. Januar 1894) zur leihweiseu Abgabe von Schulbüchernund zur unentgeltlichen Verteilung von
Schulheften an bedürftige Schüler des Friedrichs-Gymnasiums.S. Programm von 1872, S. 3V f. —
Aus dieser Stiftung wurden im Laufe des verflossenen Schuljahres Bücher und Schreibheftean
60 Schüler ausgegeben. Der Kapitalstock der Stiftung beträgt 4682,10 Mark.

6. Das Prinz Wilhelm-Stipendium, gestiftet 1877 von Ihren Königlichen Hoheiten
dem Kronprinzen Friedrich und der Frau Kronprinzessin Viktoria zum Andenken an
den Gymnasialbesuch Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Wilhelm, jetzigen Deutschen Kaisers
und Königs Wilhelm II. Majestät, für Studierende, die an dem Friedrichs-Gymnasium die
Entlassungsprüfungals Schüler der Anstalt bestanden haben, und zwar in erster Linie für solche,
die Söhne von Lehrern dieses Gymnasiums sind. S. Programme von 1877, S. 56 und von 1889,
S. 7t. — Dieses Stipendium erhält von Michaelis 1903 ab der st-uZ. rsr. tec-dn. Martin Hüpeden.

7. Das Jubiläums-Benesiei um, gestiftet beim ersten hundertjährigen Jubiläum des
Friedrichs - Gymnasiums im Jahre 1879 zur Unterstützungbedürftiger und würdiger Schüler dieser
Anstalt. S. Programm von 1880, S. 23 ff. — Der Kapitalbestand der Stiftung beträgt 4665,32 Mk.
Das Beneficiumwurde zu einer Hälfte dem Oberprimaner Hans Jtzen Häuser, zur anderen Hälfte
dem UnterprimanerAlexander Weith verliehen.

8. Das Or. Ernst Korneman nsche Stipendium, gestiftet 1879 von dem früheren
Schüler des Gymnasiums, dem am 3. November 1892 als Jnstitutsvorsteher in Paris verstorbenen
vr. Ernst Kornemann, für solche Studierende der neueren Sprachen im Ausland, welche Abiturienten
des Friedrichs-Gymnasiums gewesen sind. S. Programmevon 1880, S. 25 und von 1881, S. 68 f. —
Der Kapitalbestand dieser Stiftung beträgt 23 183,06 Mark. — Das Stipendium wurde in dem
abgelaufenen Schuljahr dem Kandidaten xkil. Or. Heinrich Tinning verliehen.

9. Die Lotzfche Stiftung, begründet 1879 durch ein Geschenk des Bankiers Edmund Lötz
als Beihilfe zu den Ausbildungskosten für Söhne von Lehrern des Friedrichs-Gymnasiums. Siehe
Programme von 1880. S. 25 und von 1881, S. 69. — Das Stiftungskapital ist durch weitere
Zuwendungenund Zinsenertragauf 6000 Mark angewachsen. — Das Stipendium der Stiftung erhielt
im abgelaufenen Schuljahr der stucl. rsr. tselm. Maxtin Hüpeden.
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10. Die Di-, Friedrich Großsche Stiftung, ein Vermächtnis des früheren Lehrers des

Gymnasiums (1845 bis 1847 und 1854 bis 1875), des am 30. September 1873 als Bibliothekar der

Landesbibliothek in Cassel verstorbenen Or. Friedrich Groß zur Unterstützung bedürftiger und würdiger

Schüler des Friedrichs-Gymnasiums, zunächst solcher, die der Familie des Stifters angehören. Siehe

Programm von 1881, S. 13. — Das Kapital dieser Stiftung beträgt jetzt 3112,11 Mk. Die Zinsen

wurden stiftungsmäßig den beiden Enkeln des Stifters, dem Quartaner Werner Groß und dem Quintaner

Wilhelm Groß, verliehen.

11. Das Luther-Stipendium des Friedrichs-Gymnafiums zu Cassel, gestiftet zum

10. November 1883 von den damaligen evangelischen Lehrern des Gymnasiums für solche Studierende

der ev. Theologie, welche Abiturienten dieser Anstalt gewesen sind. S. Programm von 1884, S. 37. —

Das Stiftungskapital beträgt jetzt 4416,49 Mark. — Das Stipendium dieser Stiftung erhielt für 1905

der Stud. theol. Ernst Jde aus Cassel.

12. Die Gideon Vogt-Stiftung, gestiftet 1893 von Lehrern des Gymnasiums und

frühereren Amtsgenossen und Schülern am 31. März 1893 in den Ruhestand getretenen Direktors

Geh Reg.-Rats Or. Gideon Vogt zu Geldgeschenken an begabte, fleißige, brave und bedürftige Schüler

des Friedrichs-Gymnasiums, vorzugsweise als Beihilfe zur Bestreitung der Kosten einer Badekur oder

eines Landaufenthaltes im Sommer. S. Programm von 1894, S. 14 f. — Das Stiftungskapital

beträgt jetzt 5288,34 Marl. Ein Stipendium wurde für 1905 dem Unterprimaner Ludwig Spohr

und dem Quartaner Karl Heimerich verliehen.

13. Oskar Kius-Stiftung: Kapitalbetrag — 15000 Mark, welcher am 11. Mai 1903 der

Anstalt übergeben worden ist. Das Stipendium dieser Stiftung erhielt für 1905 der Stud. Phil.

Paul Wagner.

14. Stölzel-Stiftung: Kapitalbetrag — 1000 Mark. Die aus dieser Stiftung für die

Schülerbibliothek angeschafften Bücher stehen unter V 1, d.

15. Heyl-Stiftung. S. Seite 3S dieses Jahresberichtes. Es erhielten je ein Exemplar des

Werkes von Boos „Geschichte der rheinischen Städtekultur" die Abiturienten Max Becker und

Walther Ehrhardt.

VII. Mitteilungen an die Kchnler und ihre Eltern.
i»

Bestimmungen über die Versetzung der Schüler.

Die Unterlagen für die Versetzung bilden die im Laufe des Schuljahres abgegebenen Urteile und

Zeugnisse der Lehrer, insbesondere aber das Zeugnis am Schlüsse des Schuljahres.

s 2.

Dem Direktor bleibt es unbenommen, die Unterlagen noch durch mündliche Befragung uud

nötigenfalls auch durch schriftliche Arbeit zu vervollständigen. Diese Ergänzung der Unterlagen bildet

bei der Versetzung nach Obersekunda die Regel, von der nur in ganz zweifellosen Fällen abgesehen

werden darf.
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8 3-

In den Zeugnissen ist es zulässig, zwischen den einzelnen Zweigen eines Faches (z. B. Grammatik
und Lektüre sowie mündlichen und schriftlichen Leistungen) zu unterscheiden; zum Schlüsse muß aber
das Urteil für jedes Fach in eines der Prädikate: 1) Sehr gut, 2) Gut, 3) Genügend, 4) Mangelhaft,
5) Ungenügend zusammengefaßt werden.

s 4.

Im allgemeinen ist die Censur „Genügend" in den verbindlichen wissenschaftlichen Unterrichts¬
gegenständen der Klasse als erforderlich für die Versetzung anzusehen.

Über mangelhafteund ungenügende Leistungen in dem einen oder anderen Fache kann hinweg¬
gesehen werden, wenn nach dem Urteile der Lehrer die Persönlichkeit und das Streben des Schülers
seine Gesamtreife,bei deren Beurteilung auch auf die Leistungenin den verbindlichen nichtwissen¬
schaftlichen Unterrichtsfächern entsprechendeRücksicht genommen werden kann, gewährleistet, und wenn
angenommenwerden darf, daß der Schüler auf der nächstfolgenden Stufe das Fehlende nachholen
kann. Indes ist die Versetzung nicht statthaft, wenn ein Schüler in einem Hauptfachedas Prädikat
„Ungenügend" erhalten hat und diesen Ausfall nicht durch mindestens „Gut" in einem anderen Haupt¬
sache ausgleicht.

Als Hauptfächer sind anzusehen:
a) für das Gymnasium:

Deutsch, Lateinisch, Griechisch und Mathematik(Rechnen).
k) für das Realgymnasium:

Deutsch, Lateinisch, Französisch, Englisch und Mathematik.
o) für die Real- und Oberrealschule:

Deutsch, Französisch, Englisch, Mathematik und in den oberen Klassen Naturwissen¬
schaften.

s 5.
Unzulässig ist es, Schüler unter der Bedingung zu versetzen, daß sie am Anfange des neuen

Schuljahres eine Nachprüfung bestehen. Dagegen ist es statthaft, bei Schülern, die versetzt werden,
obwohl ihre Leistungen in einzelnen Fächern zu wünschen übrigen ließen, in das Zeugnis den Vermerk
aufzunehmen,daß sie sich ernstlich zu bemühen haben, die Lücken in diesen Fächern im Laufe des
nächsten Jahres zu beseitigen, widrigenfalls ihre Versetzung in die nächsthöhereKlasse nicht erfolgen
könne.

s 6.

Inwiefern auf außergewöhnliche Verhältnisse, die sich hemmend bei der EntWickelung eines
Schülers geltend machen, z. B. längere Krankheit und Anstaltswechsel innerhalb des Schuljahres, bei
der Versetzung Rücksicht zu nehmen ist, bleibt dem pflichtmäßigen Ermessen des Direktors und der
Lehrer überlassen.
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s 7-
Zu den Beratungen über die Versetzungen der Schüler treten die Lehrer klassenweise unter dem

Vorsitz des Direktors zusammen. Der Ordinarius schlägt bor, welche Schüler zu versetzen, welche zurück¬
zuhalten sind; die übrigen Lehrer der Klasse geben ihr Urteil ab, für welches jedoch immer die Gesamt¬
heit der Unterlagenmaßgebend sein muß. Ergibt sich über die Frage der Versetzung oder NichtVersetzung
eine Meinungsverschiedenheit unter den an der Konferenz teilnehmenden Lehrern, so bleibt es dem
Direktor überlafsen, nach der Lage des Falles entweder selbst zu entscheiden oder die Sache dem
Königlichen Provinzial-Schulkollegium zur Entscheidung vorzutragen.

s 8-

Solche Schüler, denen auch nach zweijährigemAufenthalt in derselben Klasse die Versetzung nicht
hat zugestanden werden können, haben die Anstalt zu verlassen, wenn nach dem einmütigen Urteil ihrer
Lehrer und des Direktors ein längeres Verweilen auf ihr nutzlos sein würde. Doch ist es sür eine
derartige, nicht als Strafe anzusehende Maßnahme erforderlich, daß den Eltern oder deren Stell¬
vertretern mindestens ein Vierteljahr zuvor eine darauf bezügliche Nachricht gegeben worden ist.

s 9-

Solche Schüler, welche ohne in die nächsthöhere Klasse versetzt zu sein, die Schule verlassen
haben, dürfen vor Ablauf eines Semesters in eine höhere Klasse nicht aufgenommen werden, als das
beizubringende Abgangszeugnisausspricht. Bei der Aufnahmeprüfung ist alsdann nicht nur der
anfänglicheStandpunkt der neuen Klasse, sondern auch das zur Zeit der Prüfung bereits erledigte
Pensum derselben maßgebend. Erfolgt die erneute Anmeldung bei derselben Anstalt, welche der Schüler
verlassen hatte, so ist vor der Aufnahmeprüfungunter Darlegung der besonderen Verhältnissedie
Genehmigung des Provinzial-Schulkollegiumseinzuholen.

2.
Den Primanern ist zu mäßigem Gebrauch der Besuch der Restauration des Hotel Schirmer

und des Kasseler Hofs sowie für den Sommer auch der Restauration in der Aue für die Zeit zwischen
6 und 8 Uhr abends gestattet. Außerdemhaben sie am Sonnabend Abend von 8—10 Uhr ihren
Gesangvereinunter Leitung des Herrn Professor Dr. Brede. Für andere Klassen besteht keine
Erlaubnis zum Besuche öffentlicher Lokale. Die Schüler sind angewiesen (abgesehen von obigen Aus¬
nahmen) im Sommer von 8, im Winter von 6 Uhr abends sich in der Regel zu Hause zu halten.
Ich bitte die Eltern der Schüler und deren Stellvertreter mit uns darüber zu wachen, daß die Schul¬
gesetze beachtet werden und nicht außer der Schule Übertretungen vorkommen, die für die Schüler
fchlimme Folgen haben könnten.

3.
Damit den Angehörigen der Schüler der mündliche Verkehr mit den Lehrern erleichtert werde,

hat jeder Lehrer wöchentlich zwei Sprechstunden angesetzt, die auf einer Tafel auf dem Korridor
des Gymnasiumsverzeichnetsind.
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4.

Die Abmeldung von Schülern muß spätestens in der auf den Tag des Schulschlusses

folgenden Woche eines Unterrichtsvierteljahrs erfolgen. Doch soll für die Abmeldung zu Weihnachten

und Ostern die Frist nicht vor dem 2. Januar und 1. April ablaufen.

5.

Die Sommerferien beginnen in diesem Jahr Freitag den 6. Juli nachmittags, die Herbst¬

ferien am Sonnabend den 29. September.

v.

Das neue Schuljahr wird Montag den 23. April, nachm. 3^/s Uhr, mit einer gemeinsamen

Andacht eröffnet werden. Am Vormittage desselben Tages von 8 Uhr an findet die Aufnahme¬

prüfung der neu zugehenden Schüler statt, soweit diese nicht schon am 6. April geprüft worden sind.

Cassel, am 26. März 1906.

Or. Fr. Henßner
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